
Berufsbild: Oberbeleuchter/in
(Chief Lighting Technician)

1. Berufsbeschreibung

1.1 Tätigkeitsprofil

Der/die Oberbeleuchter/in ist die technisch und gestalterisch verantwortliche
Führungskraft für die Beleuchtung bei Film-, Fernseh- und komplexen künstlerischen
Produktionen. Als Leiter/in der Beleuchtungsabteilung setzt er/sie in enger
Zusammenarbeit mit dem/der Kameramann/frau (Director of Photography) die
visuellen und atmosphärischen Konzepte einer Produktion lichttechnisch um. Der/die
Oberbeleuchter/in verantwortet die gesamte lichttechnische Planung und
Ausführung, führt die Beleuchtungsabteilung und koordiniert die technischen,
gestalterischen und logistischen Aspekte der Lichtgestaltung mit allen beteiligten
Abteilungen.

1.2 Arbeitsfelder und Beschäftigungsmöglichkeiten

Oberbeleuchter/innen arbeiten in folgenden Bereichen:

● Film- und Fernsehproduktionen (Spielfilme, Serien, Shows, Dokumentationen)
● Werbefilm- und Imagefilmproduktionen
● Live-Übertragungen und Events
● Komplexe künstlerische Installationen und Ausstellungen
● Museen und Galerien für spezielle Kunstprojekte
● Interdisziplinäre Produktionen im Bereich der darstellenden und bildenden

Kunst

1.3 Berufliche Stellung

Der/die Oberbeleuchter/in ist als Führungskraft:

● Direkte/r Ansprechpartner/in des/der Kameramanns/frau (DoP) und der Regie
● Leiter/in der gesamten Beleuchtungsabteilung
● Verantwortlich für die technische und gestalterische Umsetzung des visuellen

Konzepts
● Teil des erweiterten Kreativteams einer Produktion

● Personalverantwortliche/r für die Beleuchtungsabteilung

1.4 Typischer Karriereweg und Berufspraxis

Der Beruf des Oberbeleuchters/der Oberbeleuchter/in ist kein klassischer
Ausbildungsberuf, sondern wird primär durch praktische Berufserfahrung erlernt

("Learning-by-doing"). Der typische Karriereweg führt über:
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● Einstieg als Beleuchtungsassistent/in
● Stufenweise Übernahme von mehr Verantwortung bei verschiedenen

Produktionen
● Erwerb umfassender praktischer Erfahrung unter verschiedenen

Produktionsbedingungen und mit unterschiedlichen Beleuchtungssystemen
● Aufbau von Fachkenntnissen durch praktische Arbeit, eigenständige

Weiterbildung und Mentoring durch erfahrene Oberbeleuchter/innen
● Entwicklung eines persönlichen Netzwerks innerhalb der Branche
● Sukzessive Übernahme von Führungsverantwortung, zunächst bei kleineren,

dann bei größeren Produktionen

Die Anerkennung als Oberbeleuchter/in erfolgt in der Branche primär durch
nachgewiesene Kompetenz in der Praxis, Empfehlungen und die Qualität der
realisierten Projekte.

2. Ausbildungs- und Qualifikationsprofil

2.1 Berufliche Vorbildung und Zugangsvoraussetzungen

● Mehrjährige Berufserfahrung als Lichttechniker/in (Beleuchter/in) bei
unterschiedlichen Produktionen (mindestens 500 Drehtage)

● Nachweis einer elektrotechnischen Qualifikation (Elektrofachkraft für
festgelegte Tätigkeiten oder vergleichbare Qualifikation im Bereich "Mobile
elektrische Anlagen und Stromversorgung für Veranstaltungs- und
Produktionstechnik")

● Empfohlen: Ausbildung als Mediengestalter/in Bild und Ton, Fachkraft für

Veranstaltungstechnik oder vergleichbare Berufsausbildung
● Alternative Qualifikationswege: Langjährige Berufspraxis mit nachgewiesener

Expertise

Die praktische Berufserfahrung und nachgewiesene Kompetenz in der Branche ist
entscheidender als formale Bildungsabschlüsse. Dennoch stellt die mehrjährige
Berufserfahrung als Oberbeleuchter/in eine Qualifikation dar, die als gleichwertig zu
einer formalen Berufsausbildung betrachtet werden sollte.

2.2 Fachliche Kompetenzen und Kenntnisse

Technische Kompetenzen:

● Umfassende Kenntnisse über sämtliche Beleuchtungssysteme und deren
Einsatzmöglichkeiten (konventionelle Beleuchtung, LED-Technologien,
Spezialeffektbeleuchtung)

● Fundierte Kenntnisse im Bereich der elektrischen Sicherheit und
Stromversorgung

● Expertise in der Planung und Dimensionierung mobiler Stromversorgungen
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● Sicherer Umgang mit Mess- und Prüfgeräten (Belichtungsmesser,
Farbtemperaturmesser, Leistungsmessgeräte)

● Fundierte Kenntnisse in Optik, Filterkunde und Filtermaterialkunde
● Erstellung von Beleuchtungsplänen und technischer Dokumentation

Gestalterische Kompetenzen:

● Fundiertes Verständnis für kreative Lichtgestaltung und Lichtsetzung
● Kenntnisse der fotografischen und filmischen Lichtgestaltungskonzepte
● Expertise in der Interpretation und praktischen Umsetzung künstlerischer

Vorgaben
● Fähigkeit, atmosphärische Beleuchtungskonzepte zu entwickeln und

umzusetzen
● Verständnis für die dramaturgische Wirkung von Licht als künstlerisches

Ausdrucksmittel
● Kenntnisse über die Wechselwirkung von Licht mit verschiedenen Materialien,

Oberflächen und Räumen

Organisatorische Kompetenzen:

● Personalplanung und Teamzusammenstellung
● Erstellen von Material-, Geräte- und Verbrauchslisten
● Logistik und Transportplanung
● Zeitplanung und Ablauforganisation
● Kostenkalkulation und Budgetverantwortung
● Kenntnisse der Produktionsabläufe und -strukturen

2.3 Überfachliche Kompetenzen

Führungs- und Sozialkompetenzen:

● Teamführung und Mitarbeitermotivation
● Durchsetzungs- und Entscheidungsfähigkeit
● Konfliktmanagement und Kommunikationsfähigkeit
● Belastbarkeit und Stressresistenz, besonders unter Zeitdruck
● Verantwortungsbewusstsein
● Flexibilität und Anpassungsfähigkeit
● Fähigkeit zur konstruktiven Zusammenarbeit mit anderen Departments unter

Produktionsbedingungen

Persönliche Kompetenzen:

● Kreativität und künstlerisches Verständnis
● Problemlösungsfähigkeit und technische Improvisation
● Selbständigkeit und Eigenverantwortung
● Zuverlässigkeit und Präzision
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● Kontinuierliche Lernbereitschaft und Anpassungsfähigkeit an neue
Technologien

● Fähigkeit zur effektiven Kommunikation unter herausfordernden Bedingungen
● Mentoring und Weitergabe von Wissen an Nachwuchskräfte

2.4 Rechtliche und normative Kenntnisse

● Umfassende Kenntnis der relevanten Sicherheits- und
Arbeitsschutzbestimmungen

● Kenntnisse der Unfallverhütungsvorschriften und VDE-Bestimmungen
● Vertrautheit mit dem Arbeitszeitgesetz und arbeitsrechtlichen Grundlagen
● Kenntnisse über tarifvertragliche Regelungen
● Versicherungs- und haftungsrechtliche Grundlagen

3. Tätigkeitsbereiche und Verantwortlichkeiten

3.1 Vorbereitungsphase

Konzeption und Planung:

● Mitwirkung bei Motivbesichtigungen mit Kamera, Regie und Produktion
● Beratung bei der technischen Umsetzung der visuellen Konzeption
● Entwicklung von Beleuchtungskonzepten in Abstimmung mit dem/der

Kameramann/frau
● Erstellung lichttechnischer Pläne und Dokumentationen
● Erstellung der Gefährdungsbeurteilung nach ArbSchG in Zusammenarbeit mit der

Fachkraft für Arbeitssicherheit, insbesondere Gefährdungen u.a. durch:
○ Elektrische Energie, Spannung und Strom
○ Absturzgefahren, z.B. bei Arbeiten auf Dächern
○ Arbeiten mit mobilen Hubarbeitsbühnen und Teleskopladern
○ Herabfallende Gegenstände, z.B. Beleuchtungsbrücken
○ Künstliche Optische Strahlung, z.B. durch Laser / LED-Scheinwerfer
○ weitere eventuell auftretende Gefahrenquellen

Logistik und Organisation:

● Erstellung von Geräte- und Materiallisten
● Planung der personellen Ressourcen und Teamzusammenstellung
● Organisation von Spezialequipment und Transportmitteln
● Koordination der Stromversorgung mit anderen Abteilungen
● Funktions- und Sicherheitsprüfung des Beleuchtungsmaterials

3.2 Produktionsphase

Technische Leitung:

● Gesamtverantwortung für die Beleuchtungseinrichtung am Set
● Koordination und Anleitung der Beleuchtungsabteilung
● Kommunikation und Koordination mit anderen Gewerken
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● Überwachung der Farbtemperatur und Lichtkonsistenz
● Bestimmung der zu verwendenden Folien und Filter
● Kontrolle der Lichtpositionen und -einstellungen

Problemlösung und Optimierung:

● Behebung technischer Probleme bei der Beleuchtung
● Anpassung der Lichtkonzepte an veränderliche Bedingungen
● Vermeidung ungewollter Schatten und Reflexionen
● Reaktion auf kurzfristige Änderungen und spezielle Anforderungen
● Improvisation unter schwierigen Produktionsbedingungen

Koordination und Kommunikation:

● Enge Abstimmung mit dem/der Kameramann/frau und der Regie
● Koordination mit anderen Abteilungen (Ausstattung, Ton, Special Effects)
● Einweisung der Lichttechniker für Vor- und Umbauten

● Abstimmung von Aufbau- und Abbauzeiten mit der Disposition
● Vermittlung zwischen kreativen Anforderungen und technischen/zeitlichen

Begrenzungen

3.3 Nachbereitung und Weiterentwicklung

● Rückbau und Kontrolle des Equipments
● Dokumentation des Beleuchtungssetups für spätere Referenz
● Evaluation und Analyse der durchgeführten Beleuchtungslösungen
● Kontinuierliche Weiterbildung zu neuen Technologien und Verfahren
● Netzwerkpflege und berufliche Weiterentwicklung
● Weitergabe von Know-how an weniger erfahrene Teammitglieder

4. Abgrenzung zu ähnlichen Berufen

4.1 Abgrenzung zum Lichttechniker/Beleuchter

Der/die Oberbeleuchter/in unterscheidet sich vom Lichttechniker/Beleuchter durch:

● Führungsverantwortung und Personalleitung
● Konzeptionelle und gestalterische Entscheidungskompetenz
● Gesamtverantwortung für die technische Umsetzung
● Höheren Planungs- und Organisationsanteil
● Beratungsfunktion für Kamera und Regie
● Budgetverantwortung

4.2 Abgrenzung zum Kameramann/zur Kamerafrau (DoP)

Der/die Oberbeleuchter/in unterscheidet sich vom Kameramann/von der Kamerafrau
durch:
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● Fokus auf die praktische Umsetzung der lichttechnischen Konzepte
● Spezialisierung auf Beleuchtungstechnik und -gestaltung
● Technische und personelle Leitung der Beleuchtungsabteilung

4.3 Abgrenzung zum Meister für Veranstaltungstechnik mit
Schwerpunkt Beleuchtung (Bühne/Theater)

Der/die Oberbeleuchter/in unterscheidet sich vom Beleuchtungsmeister durch:

● Spezialisierung auf mobile und flexible Beleuchtungslösungen
● Fokus auf Film- und Fernsehproduktionen statt fester Bühneninstallationen
● Höhere Flexibilität in der Anpassung an wechselnde Anforderungen und

Motive
● Arbeit in interdisziplinären Produktionsteams verschiedener Kunstgattungen

5. Berufliche Entwicklungsmöglichkeiten

5.1 Spezialisierungsmöglichkeiten

● Spezialisierung auf bestimmte Produktionsarten (Spielfilm, Werbung,
Dokumentation)

● Spezialisierung auf technische Bereiche (Lichtsteuerungssysteme,
Spezialeffekte)

● Spezialisierung auf künstlerische Installationen und interdisziplinäre Projekte
● Spezialisierung auf Virtual Production und LED-Volume-Technologie

5.2 Aufstiegsmöglichkeiten

● Weiterentwicklung zum Director of Photography (DoP)
● Übernahme von Leitungsfunktionen in Produktionsfirmen
● Selbständigkeit mit eigener Beleuchtungsfirma
● Tätigkeit als Consultant für komplexe Beleuchtungsprojekte

5.3 Horizontale Entwicklungsmöglichkeiten

● Lehrtätigkeit an Filmhochschulen oder Ausbildungseinrichtungen
● Fachberatung für Hersteller von Beleuchtungsequipment
● Technische Leitung in Studios oder Produktionsstätten

● Mitarbeit in der Entwicklung neuer Beleuchtungstechnologien

6. Arbeitsmarkt und Beschäftigungsperspektiven

6.1 Aktuelle Arbeitsmarktsituation

● Hohe Nachfrage durch Zunahme von Film- und Streamingproduktionen
● Stark projektorientiertes Arbeitsumfeld mit überwiegend auf Produktionsdauer

angestellter oder freiberuflicher Tätigkeit
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● Saisonale Schwankungen in der Auftragslage
● Zunehmende Technologisierung und Digitalisierung als Herausforderung und

Chance
● Sehr unterschiedliche Arbeitsbedingungen je nach Produktionsart und Budget

6.2 Beschäftigungsformen

● Tätigkeit in befristeter Anstellung auf Produktionszeitraum oder freiberuflich
● Mögliche feste Anstellung bei großen Produktionsstudios oder Sendern
● Selbständigkeit mit eigenem Unternehmen
● Kombination aus verschiedenen Beschäftigungsmodellen
● Hohe Bedeutung von Netzwerken und persönlichen Empfehlungen für die

Akquise neuer Projekte

6.3 Zukünftige Entwicklungen und Trends

● Wachsende Bedeutung energieeffizienter Beleuchtungstechnologien
● Zunehmende Integration von LED- und Computertechnologien
● Steigende Anforderungen an technisches Know-how und Vernetzungswissen
● Wachsende Bedeutung virtueller Produktionsmethoden und LED-Volumes
● Internationale Arbeits- und Kooperationsmöglichkeiten

7. Rechtliche Einordnung

7.1 Berufsklassifikation und Anerkennung

● Einordnung in der Klassifikation der Berufe (KldB 2010): 94484 Berufe in der
Theater-, Film- und Fernsehproduktion (sonstige spezifische
Tätigkeitsangabe) – hoch komplexe Tätigkeiten

● International: "Gaffer" oder "Chief Lighting Technician" (US/UK), "Chef
électricien" (FR)

Die langjährige Berufserfahrung als Oberbeleuchter/in (mindestens 5-7 Jahre in
führender Position) sollte als gleichwertig zu einer abgeschlossenen
Berufsausbildung anerkannt werden können, da:

● das Tätigkeitsprofil klar definierte Kompetenzen und Qualifikationen erfordert
● die Tätigkeit dem Anforderungsniveau 4 der KldB 2010 entspricht (hoch

komplexe Tätigkeiten)
● die Verantwortung für Team, Budget und technische sowie gestalterische

Umsetzung umfassende Fachkompetenz voraussetzt
● die Positionsanforderungen mit denen anderer anerkannter

Leitungsfunktionen vergleichbar sind

7.2 Berufsständische Vertretung
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● Verbände: Bundesverband Beleuchtung und Kamerabühne - BVB e.V.;
International Cinema Lighting Society - ICLS

● Gewerkschaftliche Vertretung: ver.di - Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft,
Fachbereich Medien, Kunst und Industrie

● Berufsgenossenschaft BG ETEM

7.3 Tarifliche Rahmenbedingungen

● Tarifvertrag für Film- und Fernsehschaffende
● Empfehlungen des Berufsverbands / Interessengemeinschaften für

verschiedene Regionen und Marktsegmente.

8. Branchenstandards und Kompetenzbeurteilung

Da der Beruf primär durch praktische Erfahrung erlernt wird, sind folgende Kriterien
für die Beurteilung der Kompetenz eines Oberbeleuchters/einer Oberbeleuchter/in
relevant:

● Portfolio an realisierten Projekten in verschiedenen Produktionsformaten
● Empfehlungen von Kameraleuten (DoPs) und anderen Produktionsbeteiligten
● Nachweis erfolgreicher Teamführung bei komplexen Produktionen
● Technisches Wissen und gestalterische Fähigkeiten, nachgewiesen durch

Arbeitsproben
● Kontinuierliche Weiterbildung und Kenntnis aktueller technischer

Entwicklungen

Diese Branchenstandards dienen als Orientierungshilfe für Produktionen und
angehende Oberbeleuchter/innen, ohne die in der kreativen Branche notwendige
Flexibilität einzuschränken.

9. Nachhaltigkeit und gesellschaftliche
Verantwortung

9.1 Ökologische Aspekte

● Einsatz energieeffizienter Beleuchtungssysteme (LED-Technologie)
● Ressourcenschonende Einsatzplanung von Stromversorgung und Aggregaten
● Umweltbewusste Organisation von Transport und Logistik

● Reduktion von Verbrauchsmaterialien und Abfällen

9.2 Soziale und ethische Verantwortung

● Sicherstellung von angemessenen Arbeitszeiten und -bedingungen für das
Team

● Förderung von Diversität und Chancengleichheit in der Beleuchtungsabteilung
● Weitergabe von Wissen an nachfolgende Generationen
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● Verantwortungsvoller Umgang mit dargestellten Inhalten und deren visueller
Gestaltung

9.3 Ökonomische Nachhaltigkeit

● Effiziente Ressourcenplanung und -nutzung
● Wirtschaftliche Planung unter Beachtung von Qualitäts- und

Sicherheitsstandards
● Langfristige Perspektiven durch kontinuierliche Weiterbildung und Vernetzung
● Ausbalancieren von kreativen Ansprüchen und wirtschaftlichen Zwängen

Aktuelle Version: 03.1
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